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5
. Beilage Mi Wiestlaüener Tagblatt .

1870 . d 1871 .

12te Depesche
! \ vom

Kriegs - Schauplatz .

• • Saarbrücken , den 9 . August , 11 Uhr 45 Miu . Na
'
chtS .

\
’
f An General von Hanenfeldt .

i i Da « Gefecht vom 6 . August bei S p i ch e r n unweit

j
"
f Saarbrücken hat größere Dimensionen und Resultate

i i gehabt , als bisher bekannt gewesen . Das französische Corps
V Frosfard ist in demselben fast gänzlich aufgelöst worden ,

l ) Die Verluste desselben au Todten und Verwundeten find
i i außerordentlich bedeutend . Das Lager einer Division und
! l verschiedene bedeutende Magazine sind genommen ; außerdem
* l eine sehr große Anzahl Gefangene eingebracht , deren Zahl
- l sich noch stündlich vermehrt . Bis jetzt bereits über 2000 .
• • Aber auch der diesseitige Verlust bedeutend . Bei der

5 . Division allein circa 1800 Mann . Die französische
- ■ Armee weicht auf allen Punkten zurück . St . Avold von

j
• diesseitigen Truppen besetzt .

j Patrouillen streifen bis 2 Meilen von Metz . Sonst

j y am 9 . bis jetzt nichts von Belang genieldet .

* von Podbielsky .

j
■ Berlin , den 10 . August 1870 .

ij Königliches Polizei -Präsidium .
/ i von AVurmb .
A ____________ __ _____ _______

Ein französischer Agitator .

Unser Pariser s - Korrcspondent schreibt aus Paris ,
10 . August : Die Kammern werden sich in nächster Zukunft
mit einem wichtigen Gesetzentwurf zu beschäftigen haben ,
der das Koalitionsrccht der Eisenbahnarbeiter und - An¬

gestellten , soweit dieselben Staatsbeamte sind , einzuschränken

bestimmt ist . Die Nothwendigkeit einer solchen Vorlage

ergab sich unbedingt aus den unverhüllten Drohungen mit

einem Generalstreik , die infolge der Agitatiou eines

gewissen Guörard , Sekretärs des Syndikats der Eisen¬

bahnbeamten , laut geworden sind . Dieser Guorard

besitzt zwar nicht die leidenschaftliche Beredsamkeit
eines Jaurös , aber er beherrscht die Arbeiterversamm¬

lungen durch die überlegene , kühle Ruhe , mit der

er seinen Gegenstand behandelt , und die glücklich gewählten

Schlagwörter und verschwenderisch ausgestreutcn Ver¬

sprechungen . Ein Sturm auf die Bäckerläden kehrt als

Leitmotiv in seinen sämmilichen Reden wieder , und dieser

Sirenengesang scheint einen unwiderstehlichen Zauber auf
die Arbeiterphantasieen auszuüben . Wenn man sich jetzt

endlich dazu entschließt , gesetzlich gegen diese Umsturz¬

bewegung einzuschreiten , so ist es erstens höchste

Zett dazu , und sodann rechtfertigt sich dies Vorgehen durch
die ernsten Gefahren , mit denen diese Agitation unter den

Eisenbahnangestellten die Sicherheit des Landes besonders
in Kriegsfällen bedroht . Freilich entsteht sofort in radikalen

Kreisen ein Entrüstungsgeschrei über Verletzung der persön¬

lichen Arbeitsfreiheit , der allgemeinen Menschenrechte , der

Traditionen der französischen Revolution ; aber diese grund¬

legenden Prinzipien der heutigen Gesellschaftsordnung können

nicht das unleugbare Recht des Staates aufheben , seine

wichtigsten Interessen gegenüber den von Guorard in Scene

gesetzten gefährlichen Umtrieben mit Nachdruck wahrzunehmen .
Guorard war früher Angestellter in der Betricbsabtheilung

der Nordbahn - Gesellschaft und bezog in dieser Stellung das

bescheidene Gehalt von 2500 Francs . Um seine Lage zu

verbessern , veröffentlichte er eine feindliche Broschüre gegen
die Gesellschaft , infolge deren er seine Entlassung erhielt .

Jetzt führte er den Kanipf gegen diese Compagnie

vor Gericht mit einem Anspruch auf Entschädigung

weiter und begründete ein Syndikat sämmtlicher Eisen -

bahnbeamten , das er für einen allgemeinen Streik zu ge¬
winnen sucht . Seine ganze Taktik beruht auf kalter ,
selbstsüchtiger Berechnung ; soweit seine eigene Person in

Betracht kommt , hat er seine Absicht erreicht ; denn sein

jetziges Gehalt als Sekretär dieses Syndikats beträgt
6000 Francs und deckt sich also mit demjenigen eines

Unterpräfekten . Daß sein wühlerisches Treiben lediglich auf

Verbreitung revolutionärer Ideen abzielt , geht aus der

ganzen Organisation oder vielmehr Nichtorganisation seines

Syndikats hervor . Beiträge werden nur nominell erhoben
und von den meisten Mitgliedern nicht gezahlt ; Guorard

konimt es lediglich auf die moralische Mitwirkung an . Alle

übrigen Syndikate von Eisenbahnarbeitern , deren es eine

ganze Reihe giebt , wie das Syndicat general desMe ' caniciens

et Chauffeurs , le Syndicat professionnel des Employds de

Chemins de fer , l ’Union syndicale des Onvriers et Employe
'
s

de Chemins de fer , l ’Association fraternelle des Onvriers

de Chemins de fer , welche letztere bereits über 15 Millionen

Ersparnisse verfügt , halten sich vollständig im Rahmen der

Trade nnions nnd beschränken sich auf die Vertretung ihrer

Berufsintercssen , ohne Politik zu machen ; deshalb dringt
von ihrem geräuschlosen Dasein auch wenig indie Oeffentlichkeit .

Niemand würde daran denken , das Koalitionsrecht der

Arbeiter in solchen Formen anzutasten ; aber bei bem System
Guorard handelt es sich um die Möglichkeit , daß plötzlich
und vielleicht gerade mährend einer Mobilmachung säinmtliche

Bahnarbeiter ihren Posten verlassen . Der Betrieb auf allen

Bahnen würde so gelähmt nnd die nationale Vertheidigung

ernstlich gefährdet werden . Einer solchen Möglichkeit vor -

zubeugcn , hat der Staat unzweifelhaft das Recht , wennschon die

Begründung der Vorlage juristisch nicht klar und eiuwands -

frei ist ; denn da es in Frankreich hauptsächlich Privat -

bahneil giebt und der Staat lediglich Zuschüsse zahlt , kann

man die Angestellten nicht als Staatsbeamte betrachten , und

doch will der Gesetzentwurf nur solchen das Koalitions¬

recht entzieheir . . Nur in höherem Sinne können diese

Personen als Staatsbeamte gelten , die wie alle übrigen

Unterthanen bestimmte militärische Pflichten zu erfüllen

haben . Gegenwärtig verfügt der Kriegsminister nur
über das Eisenbahn - Regiment nnd 9 technische Ab -

theilungen , zusammen etwa 15,000 Mann . Wie unzu¬
reichend ein solches Personal ist , ergießt sich aus

dem Umstand , daß die Paris - Lyon - Mittelmeergesellschaft
allein 98,000 Angestellte beschäftigt . Die gegenwärtige

Gesetzgebung erlaubt sämmtlichen heercspflichtigen Arbeitern

von 20 bis 45 Jahren , sowie den jüngeren und älteren , zu
streiken und , falls mährend dieses Ausstands eine Kriegs¬
erklärung erfolgt , die nothwendigen Operationen zu ver¬
eiteln . Aber für eine allgemeine Mobilmachung sind nicht
nur jene 15,000 Mann , sondern auch diese beiden letzteren
Gruppen von heereSpflichtigen und anderen Eiscnbahnbeaniten
unentbehrlich ; diese Lage der Dinge drängt zu der be¬

absichtigten Gesetzesänderung .

Aus » nd Land .

Wiesbaden , 13 . August .
— Zur Grinncruna . Die zaudernde Kriegswissenschaft des

Kaisers wurde von Bazaiue fortgesetzt . Erst am 13 . August 1870
wurde endlich der Entschluß gefaßt , daß die ganze Armee auf
Verdun zurückgeheu solle ; dazu war aber vor Allem der Uebertrilt
der französischen Truppen über die Mosel nöthig , die das linke User
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zu gewinnen trachten mußten . Aber noch am 13 . und in der Nacht
zum 14 . August lagerten die französische » Truppen auf der rechten
Moselseite . Sollten fie da bleiben , so mußten auch Vorkehrungen
getroffen werden , um diese Seite zu halten , und nicht im letzten
Augenblick der Rückzug angetreten werden . Denn die 1 . deutsche
Armee war bereits im Anmarsche von Saarbrücken über Forbach
auf Metz , die 2 . Armee von Saargemünd auf Pont - L-Mouffou und
Metz . Bazaiue hätte den energischen Angriff sofort wagen müffen ,
noch ehe die von den Märschen ermüdeten deutschen Truppen auS -
geruht waren nnd sich durch Zuzüge verstärken konnten . Allein et
zog es vor , fast im Angesichte der deutschen Vortruppen über : >t
Mosel zu gehen . Die Deutschen jedoch suchten ihn sofort zu fassen
und zum Stillstand zu bringen ; denn ihnen mußte daran liegen ,
es zur Schlacht zu bringen , ehe Bazaiue sich durch neue Truppen
verstärken konnte .

— Knrhnu » . Das unwiederruflich letzte hiesige Anftreten des
Velociped - Spiral -Fahrers Mr . Leonce wird in dem heutigen
( Dienstag ) Abeudkonzerte erfolgen . Herr Leonce wird (9 Uhr ) die
Riesenspirale auf Hochrad durch Flammenfeuer besteigen . Es ist
dies die letzte Gelegenheit , diese einzig dastehende Produktion hier
zu sehen .

— Kedanfeler . Auf Anordnung des Magistrats werden die
Gräber der hier in 1870/71 an ihren Wunden gestorbenen Krieger
in Stand gesetzt . Gelegentlich der 25 - jährigen Gedenkfeier der
Schlacht bei Sedan werden diese Gräber , welche das Krieger¬
denkmal auf beut alten Friedhof umgeben , von dein Fest -Ausschuß
geschmückt .

— Militärisches . Eine neue GepäckauSrüstung für die
Infanterie wird der „ Voss . Zig ." zufolge versuchsweise in nächster
Zeit bei verschiedenen Trnppeuchnlcn zum Tragen kommen . Die
neue Tornistereinrichtung , die von dem im vorigen Jahre bei den
VcrsuchSbataillonen getragenen Muster völlig abweicht , bezweckt die
möglichst erreichbare Gewichtserleichternng des Gepäcks , ohne dabei
die Ausrüstung des einzelnen Mannes zu vermindern . Der neue
Tornister ist in seinem aus leichtem Holz gefertigten Rahmen nur
30 cm im Geviert groß . Der aus Leder bestehende Tornister¬
kasten hat mit der Klappe die bekannte Kalbfellbekleidung .
Die Seite , die auf deut Rücken des Mannes aufliegt , ent¬
hält im Innern eine etwa handgroße feste Polsterung . Die
Tornisterklappe enthält auf der Innenseite eine große und zwei
kleine Taschen aus Segeltuch zur Aufnahme der „ eisernen Ration "

,
Konserven und Munition . Ferner befindet fich oberhalb de« Tornister¬
kastens , aber noch unter der Klappe ans Segeltuch in Nollenform
gefertigt der sogenannte Zeltzubehörbeulel . Von den übrigen Aus¬
rüstungsstücken ist ferner die Patronentasche geändert . Sie besteht
jetzt aus einem einzigen Stück Rindleder und faßt in drei Ab -
theilungeu je 16 , also im Ganzen 45 Patronen . Auch der Koppel¬
riemen ist um einen halben Zentimeter schmaler geworden . Sämmt -
lichcs Lederzeug bei beit Versuchsstücken ist schwarz . Ferner werben
bei dieser neuen Ausrüstung der Mantel sowie die Zeltbahnen um
den Tornister herttmgeschnallt .

— Medaillen von 1870 . Eine geschätzte Leserin schreib
uns : „ Ich besitze eine Medaille aus dem französischen Kriege , in
Frankreich geprägt : ein schlechter Mollkekopf , darum die Worte :
Allgemein v . Moltke . Hier hat also kein sehr geistreicher
Graveur bas General in „ Allgemein "

übersetzt . Aus ber anderen
Seite befindet sich die Jahreszahl 1870 ." — Ans Rappolts -
wei ler wird uns geschrieben : „ Mit der eigcuthümlich geprägten
Münze , von der Ihre Zeitung und so viele andere deutsche Zeitungen
in den letzten Tagen berichtet haben , hat es in gewissem Sinne
seine Richtigkeit . Sie befindet sich im Besitze eines Herrn , der das
Munzensammeln fportsuiäßig betreibt . Ob nun gerade durch jene
Münze feine Sammlung um ein werthvoller Stück bereichert worden
ist , darf man stark bezweifeln . Nach meiner Ansicht hat es mit
ihr bezw . ihrer Entstehung dieselbe Bewandtniß , wie mit den zur
Zeit im Umlauf sich befindendenSourstücken , auf denen das Bildniß
Napoleons III . mit einer preußischen Pickelhaube geziert war . Die
Vermuthnng , daß jene Münze mit Napoleon als dem Urheber in
irgend einem Zusammenhänge stehe , ist von vornherein ausgeschloffen .
Denn Napoleon war doch zu klug , als daß er durch eine Münze
mit der Umschrift „ Finis Germaniae " auf der eilten Seite den
Inhalt feiltet bei Beginn de « Krieges 70/71 erlassenen Manifeste
reagirte , worin er in ztelbewnßter Absicht mit einer gewissen Hoch¬
achtung von der Selbständigkeit Deutschlands sprach und meistens
auf die „ Anmaßung Preußens " hinwies . Die Umschrift „Finis
Borussiae “ wäre wohl erklärlicher gewesen .

"

— Die © rbawurfl , welche 1870 der Koch Grimberg in Berlin
erfand , bet das Geheimuiß ber Bereitung dieses Nahrungsmittels
für 35,000 Thalet dem Staat überließ , wurde bekanntlich im Feld¬
zuge 1870/71 zuerst bei ber Armee eingeführt . Eine gewaltige
Thäligkeit würbe sogleich in bet „ Fabrik bet Erbswürste " entfaltet .
Von früh bis spät waren ununterbrochen 200 Schlächter , denen
ca . 400 Arbeiter zur Unterstützung beigegeben waren , beschäftigt .
Dazu kamen noch 30 an 50 Kesseln arbeitende Köche nebst einer

Großstädtisches Glend .

Dieser Tage wurde in Wien die arme Krawattennäherin Hedwig
Wnndsam von ber Anklage bei Veruntreuung freigesprochen , obwohl
sie ben Thatbestand ber Veruntreuung rückhaltlos zugab . Es war ,
wie bas „ Wiener Fremdenblatt

" schreibt , ein soziale « Drama von
irschreckenbem Inhalt , da « alsbrutaleThatsache deswiiklichen Leben «
im VerhaudlungSlaale eines hauptstädtischen Bezirksgericht « sich ab -
lpielte . Eine junge Frau von 21 Jahren sucht sich, ihren wegen an -
bauernder Krankheit erwerbslosen Mann und ihr einziges Kind durch
fleißige Handarbeit zu ernähren . Sie ist Krawattennäherin . Da «
Geschäft , für das sie arbeitet , giebt ihr den Stoff und bezahlt für
da « Nähen von einem Dutzend Krawatten — 12 Kreuzer ( etwa
20 Pf ) . Von diesem Nähelohu muß sie für die Benutzung der
geborgten Nähmaschine von jedem Dutzend 3 Kreuzer abzahlen .
Es bleiben ihr al « Arbeitslohn 9 Kreuzer für ein Dutzend , drei
Viertel eines Kreuzers für ein Stück . Bei diesem Himgeilohu wird
die Nothlage ber armen Familie von Tag zu Tag ärger .
Sie wohnen in einer Küche unb heilen alle Drei das
einzige Bett . Unter ben Qualen be > Hunger « , welche die
unglückliche Frau nicht ablialten , immer weiter Krawatten
zu nähen , da « Tutzend für 9 Kreuzer , siecht der Manu weiter dahin ,
während das arme Würmchen da « Erdenglück verläßt , um die Zahl
der Englein im Himmel zu vermehren . Aber auch die Kosten für
Benutzung de « Bettes konnten nicht mehr ausgebracht werden , und
man wies die armen Leute auf die Straße . Da war es endlich ans
mit der moralischen Kraft des unglücklichen Weibe « . Sie verkaufte
mehrere der anvertrauten Krawatten im Werlhe von 60 Kreuzern .
Sie hatte eine Veruntreuung begangen und stand vor dem Straf¬
richter . Al « dieser die Angeklagte fragte , weshalb sie nicht lieber um
einen Vorschuß auf ihre Arbeit gebeten habe , gab sie die Auskunft ,
sie habe durch ein solche « Begehren schon früher einmal die Arbeit
eingebüßt . Der Richter zog Erkundigungen ein , welche die volle
Wahrheit aller von ihr vorgebrachten Umstände erwiesen haben .
So nahm er denn ben Zustanb eines „ unwiderstehlichen Zwanges

"

al « vorhanben an und sprach die Unglückliche frei . Das Schicksal
der gequälten Frau war durch die Berichte der Zeitungen indieOeffent¬
lichkeit gedrungen , die wieder einmal sich als wahrer Segen erwies .
Nun strömten von allen Seiten reiche Gaben herbei . Nahezu 1000 fl .
beträgt die Summe , die von der Privatwohltdätigkeit für die
Arme aufgebracht wurde : sie wird damit einen Geichästsladen er¬
richten . Ein Fall ähnlicher Art lag vor einigen Monaten einem
andern Wiener Gerichte zur Entscheidung vor . Damals war ' es
ein junges Mädchen Namens Paula Christ , das mit unermüdlicher

Arbeit als Weißnäherin sich unb ihre Ellern ernährte . Sie erhielt
für das Nähen von einem Dutzend Hemden , wozu sie zwölf
Stunden angestrengter Arbeit benöthigt , einen Lohn von —
60 Kreuzern . In einem Augenblick dringendster Noth verpfändete
sie die ihr anvertrante Waare , konnte fie nicht mehr rechtzeitig
auslösen und kam dadurch vor bas Strasgeiicht . Dasselbe
erblickte jedoch keinen wirklichen „ unwiderstehlichen "

Zwang
in der traurigen Lage des Mädchen « unb vernrtheilte e«
zu einer Woche Kerker . Tie Guabe de « Kaisers schritt damals ein
und erließ ber Armen die Abbüßung der Strafe . Diese Stichproben
legen Zeugniß davon ab , in welchem Maße die weiblichen Arbeits¬
kräfte ansgebcutct werden . Es giebt große Arbeitszweige , in denen
offenbar Fleiß und Geschicklichkeit bei aller Anstrengung nicht hin¬
reichen , um der Arbeiterin die Möglichkeit auch nur der be¬
scheidensten Existenz zu bieten . Es ist der Dämon des
kansinännischeu Wettbewerb «, der solche erbärmlichen Zustande
berbeifübrt . Merkwürdige Verhältnisse haben sich in Wien
herausgebildet . Die Miethzinse für die Wohnungen , nament¬
lich für die kleinen , verschlingen einen unverhältuibmäßigen
Theil deS Jahreseinkommens derFomilieii . Aber gewiffeGattungen
von gewerblichen Erzengniffen , namentlich in verschiedenen Zweigen
der Bekleidungs - Industrie , werden dem Käufer zu Preffen angeboten ,
die fein gerechtes Erstaunen Hervorrufen . Wahrlich , wenn man
Krawatten zu Mittag und Hemdkragen zu Abend speisen könnte ,
würden selbst die ärmsten Leute dick und fett werden . Ein
fortgesetztes Unterbieten ber Preise ist zum treibenden Zuge
des Handels in gewissen Zweigen geworden . Und da « liebe
Publikum läßt sich da « natürlich gern gefallen . Die Billig¬
keit des Einkaufs ist auf diesem Gebiete naebgerabe zu
einer Art Sport ausgeartet . Wofür noch vor einem Jahre
ein Preis von 40 Kreuzern als „ fabelhaft " galt , das ist heute
vielleicht um die Hälfte zu bekommen . Man begreift es nicht , aber
man macht Gebrauch davon . Dann steigt auf einmal in ber Gerichtr -
faalrubrif der Zeitungen eine Rakete auf , bie mit ihrem grellen Schein
das kommerzielle und gewerbliche Wunder im wahren Lichte zeigt .
Wenn auch das faufettbe $ nblifuni mit feiner 2uft an faft unuatürlidier
Wohlfeilheit sich zum Mitschuldigen an der rücksichtslosen Ausbeutung
der Arbeitskraft macht , so kann es doch an der Sache selbst nichts
ändern . Wendete es sich in der Erinnerung au jene sozialen
Tragödien de « Gerichtssaales von der billigsten Waare ab , so
würde wohl vielleicht der Berkaufsprei « steigen , nicht aber auch ber
Marktpreis ber Arbeit fich heben . Es giebt allerdings in Wien
zahlreiche Firmen bessern Ranges in den betreffenden Zweigen ,
bie ihren Arbeiterinneu entsprechenden Lohn bewilligen unb keines¬

wegs sich solche Ausbeutnngsfündeu zu Schulden kommen lassen .
Die erwähnten Mißstände rühren wohl zunächst von der wirth -

fcbaftlidjen Wehrlosigkeit her , die auf dieser Klasse von Arbeiterinnen
lastet . Schwer genug mag es sein , in dieser Hinsicht wirk¬
samen Schutz zu schaffen , aber wenigstens sollte doch , was
au schwachen Ansätzen hierzu vorhanden ist , von uuferm
kaufenden Publikum in größeren Maße gefördert werden . So
besteht in Wien seit einer Reihe von Jahren eine „Produktiv -
Association für Franen - Handarbeit

"
, die im Bezirk Neubau ihren

Sitz hat mib sich hauptsächlich mit ber Erzeugung unb bem Verkauf
von Wäsche befaßt . Die Mitglieder dieser arbeitfameu Selbsthülse -

Vereinigung können sich einen hinreichenden Arbeitslohn bewilligen
unb noch darüber einen bescheidenen Autheil am jährlichen Geschästs -

gelvinn anszahlen . Vielleicht wenn solche Einrichtungen in größerer
Zahl unb Ansbehnnng ins Leben gerufen würden unb dadurch zu
größerin Einfluß auf den Lohnfnß in ihren Zweigen gelangten ,
könnte fich von selbst geiuiffen AuSschrestungen der Ausbeutung ein

Riegel vorschiebeu . ( Was hier über Arbeitermnen -Ansbentnng von
Wien gesagt ist , trifft auch auf andere Städte zu . Die Red .)

Aus Knust und Leben .
* August IunKermnnn wird in nächster Woche in Wies¬

baden für kurze Zeit Aufenthalt nehmen . Vielleicht tragen diese
Zeilen dazu bei , Herrn Jnnkermann zu veranlaffen , trotz der
Hundstage auch hier wenigstens einen der beliebten 8t en ter «
abende zu arrangiren . Der unerreichte Darsteller des „ Hanne
Nute "

, „ Onkel Bräsig " ic . wird hierdurch gewiß seinen hiesigen
Freunden eine große Freude bereiten .

* Franks « » ter Z tadttheater . ( W och e n - S p ie len t w ur f.)
Opernhaus . Dienstag , den 13 . August : „ Margarethe . Anfang
7 Uhr . Margarethe : Franlein Ralph al « Gast . Im Aboimemnit .
Große Preise . Mittwoch , den 14 ., Vorstellung bei kleinen Preisen :

„ Der Obersteiger "
. Anfang 7 Uhr . Außer Abonnement . Donnerstag ,

den 15 ., Anfang 7 Uhr : „ Hänsel unb Grethel " . Hierauf :

„ Coppelia "
, II . Akt . Im Abonnement . Große Preise . Freitag ,

den 16 ., Anfang halb 7 Uhr : „ Die Meistersinger "
. Außer Abonne¬

ment . Große Preise . Samstag , den 17 ., Anfang 7 Uhr , zum
100 - jährigen Geburtstag von Heinrich Marschner : „ Hans Heilmg .
Im Abonnement . Große Preise . Sonntag , den 18 .. Anfang ? Uhr :

„ Der Prophet "
. Im Abonnement . Große Preise . Montag , den 19 .,

Vorstellung bei kleinen Preise » : „ Die Fledermaus
" . Außer Abonne¬

ment . Anf . 7Uhr . — S chauspielbaue . Dienstag,den 13 .,Anfang
7 Uhr : „ Romeo unb Julia

"
. Im Abonnement . Gewöhnlich ,
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S <6 ™{1& mehr , durch wen imb in welchem Zusammenhänge
Die äRoruionra auf das Tapet gebracht wurden , von denen das
(Gespräch dann auf die Frage ablcnkte , wie man sie und ihre Viel¬
weiberei dulden könne . Der Graf ergriff dabei die Gelegenheit ,
sich über Religionssreiheit überhaupt zu änßeri, , und zwar erklärte
er sich sehr entschieden für dieselbe , nur muffe sie, setzte er hinzu ,
unparteiisch gehandhabt werden . „ Jeder muß nach seiner Faoou
ielrg werde « können, " sagte er . „ Ich werde dar einmal anregen ,und der Reichstag wird sicher dafür sein . Dar Kircheuveruiögcuaber mutz natürlich Denen verbleiben , die bei der alten Kirche
bleiben , die es erworben hat . Wer Austritt , mutz seiner Ileber -
eugniig oder vielmehr (einem Unglauben ein Opfer bringen können .

"
— „ Den Katholiken nimmt man es wenig übel , wenn sie orthodox
sind , den Juden gar nicht , den Lutheranern aber sehr , und die
Kirche wird fortwährend als verfolgnugsiücbtig verschrieen , wenn
sie die Nichtoithodoxcu abweist ; davon über , datz die Orthodoxen
von der Presse und im Leben verfolgt werden und verspottet —
dar sindcu die Leute ganz in der Ordnung . " Am 12 . August , nm
4 Uhr , wurde , nachdem der Kanzler zuriickgekehrt war , gespeist . Er
war weil weggewesen , um seine beiden Söhne , die bei den Garde -
dragoneru dienten , aiisziisucheu , hatte aber erfahren , daß die deutsche
Kavallerie schon bis an die obere Mosel vorgeschwärmt sei Wir
sahen ihn in guter Stimmuiig , wohl weil unsere Sache fort fuhr
sich günstig zu eiittvickelu . Als das Gespräch sich auf Mythologische »
gelenkt , äußerte er , daß „ er niemals Apollo leiden gekonnt " Er
hatte „ Einen aus Einbildung und Neid geschunden " (Marsyos ) und
„ aus ähnlichen Gründen die Kinder der Niobe todtgeschoffeu " . —
„ Er ist, "

fuhr er fort , „ der echte Typus eines Franzosen ; 'S ist
einer , der «s nicht vertragen kann , daß Jemand besser ober ebenso
gnt die Flöte spielt wie er . " Auch daß er ' s mit den Trojanern
^ halten , Hütte ihm nie zugesagt . Sein Mann märe der ehrliche
Luttan gewesen , und noch bester hätte ihm Neptun gefallen —
vrelleicht wegen der Quos ego !, was er aber nicht sagte .

* Ei » r Arie von Riozart , über die er seinem Vater im
iyebrnar 1778 berichtete , ist vor Kurzem vom Professor der
^ ubiuger Universität , Herrn ffaufmaun , unter den Papieren seines
Vaters , emes bekannten Verehrers Mozarts und Sammlers von
dessen Manuskripten , aufgefuuben worden . Sie beginnt mit den
Worten „ Ah non lasci .ar mi “

, tvelche der „ Dido "
Metastasios eut -

nommeu sind , entbehrt der üblichen Koloraturen und soll den besten
Stucken des Meisters ebenbürtig fein .

* Marie Teva in , der bekannte amerikanische Humorist , der
durch das Fallissement feines Verlegers um sein Vermögen ge -

— Kirin » Uotirrn . Die alte , ans dem 12 . Jahrhundert
stammende Pfarrkirche m Mosel weiß wird gegemvärtig durch den
Kunst - und Dekorationsmaler Herrn A . A . Potthast von hier
neu ansgemalt . Einer Kritik seiner Arbeiten entnehmen wir , daß
der Künstler mit Fleiß und Geschick an die Arbeit ging und sich
streng an den Charakter des mittelalterlichen Stiles der Kirche
gehalten hat , dabei alle profanen Farben vermeidet lind auch das
Ornamentale streng in der Zeichnung durchführt . Kompetente Kunst -
nchter sind der Ansicht , daß Herr Potlhast feine Aufgabe , zu der
er die Pläne selbst entworfen , in einer durchaus zufriedenstellenden
Weise löst . ____ ________________

— Wiesbaden , 13 . August . Die Gefammtsterblichkeit in
den 247 deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Ein¬
wohnern hat nach den imterm 7 . d . M . herausgegebeiien Ver -
offeiitlichlliigen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin während
des Monats Juni 1895 — auf je 1000 Einwohner auf den Zeit¬
raum eines Jahres berechnet — betragen : a ) weniger als 15,0
bis 9,0 ( letztere Ziffer in Meißen im Königreich Sachfen ) in
38 Stabten ; b ) zwischen 15,0 und 20,0 in 95 Städten , unter diesen
auch Oberhausen mit 15,3 , Frankfurt a . M . mit 16,3 ( ohne Orts¬
fremde 14,7 ) , Wiesbaden mit 17,6 und Cassel mit 19 8 ;
c ) zwischen 20,1 und 25,0 in 66 Städten , darunter auch Marburg
mit 22,2 lohne Ortsfremde 13,3 ) und Hanau mit 24,4 ; d ) zwischen
25,1 und 30,0 in 23 Städten ; e ) zwischen 30,1 und 35,0 in
17 Städten ; k) mehr als 35,0 bis 46,1 ( letztere Ziffer in Lichtenberg ,Vorort von Verliii ) in 8 Städten . Die Säuglingssterblichkeit war
eine beträchtliche , d . h . höher als ein Drittel der Lebendgeborenen ,m . 49 Städten , dieselbe betrug über 400 °/* in 20 Städten ; dieselbe
blieb unter einem Zehntel derselben in 22 Städten . Weniger als
em Siebentel der Lebendgeborenen starb in 37 , weniger als ein
Fünftel derselben in 52 Städten . Als Todesursachen der während
des Monats Juni 1895 in hiesiger Stadt vorgekouimeiien 107 Sterbe¬
falle — darunter 43 Kinder bis zu einem Jahre alt — sind an¬
gegeben : Masern und Rötheln — , Scharlach — , Diphtherie und
Croup 1, Unterleibstyphus 1, Kindbettfieber — , Lungenschwind¬
sucht 9 , akute Erkrankungen der Athmungsorgaue 8 , akute Darm -
krankheiteii 1 , Brechdurchfall 9 — Kinder bis zu einem Jahre
alt — , alle übrigen Krankheiten 74 und gewaltsamer Tod 4 . Im
Gaiizen scheint sich der Gesundheitszustand der Säuglinge gegen¬
über dem Monat Mai 1895 verschlechtert zu haben , während für ।
denjenigen der übrigen Altersklassen ehereine Besserung auzunehmen
sein durfte . Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats
Ium 1895 vorgekomiueneii Geburten hat - ausschließlich der
10 Todtgebnrten - 151 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl der
Sterbesalle — 107 — um 44 überstiegen .

Vermischtes .
s Der Repetitor Euaritsch j« Berlin ist todt . Diese

Nachricht , so schreibt das „ Kleine Journal "
, wird Mauchen , der

Qnartlsch Amt und Würden verdankt , betrüben und manchen noch
vor dem Referendar - oder Assefforexaineii stehenden Prüfmigs -
kandidateir , der sich der Hülfe des vielgesuchten Repetitors erfreute ,uvch empfindlicher berühren . Dr . jur . August Qua ritsch , der gestern
auf dem alten Sophienkirchhofe unter zahlreicher Betheiligung beigesetzt
wurde , war in Berlin der älteste und erfolgreichste juristische Einpauker .
Ganze Generationen von Juristen , die das klassische Wort : „ Das
akademische Semester ist eine unangenehme Unterbrechung der akade -
mnchen Ferien I"

zur flotten Wahrheit gemacht hatten , schifften mit
Hülfe der von Qnaritsch verfaßten kurzen juristischen Handbücher , die
in Katechesen die im Examen gebräuchlichen Fragen und die landes¬
üblichen Antworten enthielten , ineist glücklich durch die schweren
Exaineusllippen und wurden wohlbestallte Referendare und Assessoren .
Noch kurz vor seinem Tode hat Qiiarilsch , der ein Alter von ungefähr
60 Jahren erreicht hat , ein knrzgefaßtes Compendinm des Völker¬
rechts herausgegeben . Die meisten seiner Schriften sind im Selbst -
Verlag erschienen . Seine Tdätigkeit , die übrigens im letzten Jahr¬
zehnt zahlreiche Nachahmer fand , scheint recht einträglich gewesen zu
sein , da es dem Repetitor möglich war , sich eine eigene Villa tu
Lichterfelde zu erbauen . Eine Reise nach Sau Nemo , die Qnaritsch
in diesem Soinmer unternommen hatte , um dort Heilung seiner
Leiden zu suchen , konnte ihm keine Hülfe mehr bringen .

* Di » Äerlinr » Wirthin Ulndthorlls während seiner
parlamentarischen Thätigkeit in Berlin , die Kanfmannswittwe
Puartz , ist gestorben . Im Anschluß cm diese Nachricht veröffent -
licht die „ Germania "

folgende Erimiernugen . In der Wohnung
der nnnniehr Verewigten hat Windthorst während der
parlanientarischen Zeit — und er war bekanntlich immer
pünktlich von Anfang bis Ende der Session zur Stelle —
fünfzehn Jahre lang ein Heim g -funbcti , das dem wegen
iciues geringen und zuletzt fast erloschenen Sehvermögens
mancher besonderen Aufmeiksamkeit bedürfenden Greise das
eigene Heim und die Pflege der Aiigehörigen nach Möglichkeit er¬
setzte . Windthorst fühlte sich in der Alten Jakobstraße zu Hause ,
nahm dort am Familienleben Aniheil , und iudein gewöhnlich noch
ein Centrumsabgeordneter oder auch zwei (Grüteriiig , Sarrazin ,
sperlich re ) bei Frau Pilartz „ niictheten "

, hatte er auch
Gelegenheit zu politischen Besprechmigen ; seit er Abends so
gut wie gar nicht mehr ausgehen durfte , konnte er sich
mit Hülfe dieser Männer — aber auch anderer ihn öfter
besuchender Centrnmsinilgfieder — diejenige Vorbereitung ans
Buchern , ParlanientSakten u . dgl . verschaffen , die ihm allein nicht

koininen , beabsichtigt aufs Neue eine Vorlesungstour zu unternehmen ,
um für sich uub die © einigen den iiöthigen Lebensunterhalt zu ver¬
dienen . Dieser Tage hat er den amerikanischen Gerichten unter Eid
die Erklärung abgegeben , daß er gegenwärtig nicht mehr einen
Pfennig sein Cigenthnm nenne ! Bei der Beliebtheit , der sich Mark
Twain allgemein erfreut , dürste es ihm nicht schwer fallen , bald
wieder in bessere Verhältnisse zu kommen .

* Mir » tun das Sterben lernt , darüber erzählt Mrs .
Bernard Leeve , die englische Nebenbuhlerin der Dtise und der
Bernhardt : Ich habe das Sterben von einem Akrobaten gelernt .
Nichts , habe ich gesunden , macht auf den Zuschauer einen so er¬
schütternden Eindruck , als das plötzliche Zu - Bodeu - stürzen . Ein
ganz gewöhnlicher CirknSclowu , der auf geradezu wunderbare Weist
rücklings zu Boden fiel , lehrte mich bte Kunst , den Nacken und
Kopf so steif zu halten und den Rücken so zu „ höhlen "

, daß beim
Falle die ganze Wucht desselben nur die Schulterblätter treffe ; die
ersten Versuche wurden auf Matratzen , bann auf dicken Teppichen ,
schließlich auf dem bloßen Parquett gemacht und gelangen immer
besser . Nach zehn Lektionen fiel ich im Sterben hin wie ein Todter ,
und so , wie ich . Haden die großen Künstleriniieu mehr oder minder
alle das „ Sterben " gelernt .

* „ Einer der besten Theatrrdirrfilorrn , die ich jemals
kannte, " so erzählt Brandon Thomas , der Verfasser von „ Charles
Tante "

, „ war sicherlich Mr . Forest . Eines Tages wurde geprobt .
Einer der Statisten hatte auf die Bühne zu stürzen und zu rufen :
. Zu den Waffen , zu den Waffen I Der Feind ist uns auf bett
Fersen l " — „ Lieber Freund,

"
sagte Mr . Forest , . da » klingt

wie ein Waschlappen . Das müssen Sie so sagen " — und nun
ries er die Worte mit seiner weithin schallenden Stimme . —
„ Herr, "

sagte aber der Statist , „ wenn ich das so fagnt
könnte wie Sie , würde ich mich nicht mit fünfzehn Mark wöchent¬
lich burchhungern . " — „ So, " sagte Forest , „ sütifzehu Mark
haben Sie ? Ra , wissen Sie was , bann spielen Sie Ihre Rolle
gleich mal für zwanzig Mark die Woche .

" — Der glückliche Statist
stürzte hinaus und mit dem Ruse : Zu den Waffen , zu den Waffen !"
wieder herein . — „ Viel besserl Na und nun einmal für fünfund¬
zwanzig Mark wöchentlich ." — Dem Statisten schwindelte förmlich .
„ Zu den Waffen , zu den Waffen !"

rief er , daß es mir so schmetterte .
'

— „ Famos, " meinte Forest , „ für fünfundzwanzig Mark sogar etwa «
zu viel . Sie sollen von heute ab dreißig Mark haben . " — „Wo ist
der Diogenes, "

setzt Brandon Thomas hinzu , . der heutzutage auch
mit der Laterne solche Direktoren findet ? "

Preise . Mittwoch den 14 ., Anfang 7 Uhr : „ Charleys Tante " .
Vorher : Taube der Messalina "

. Im Abonnement . Gewöhnliche
Preise . , Domterstag , den 15 ., Anfang 7 Uhr , letztes Gastspiel der
Frattletn Klinkhammer : „ Madame Sans - Gene "

. San <-
Gette : Fräulein Klinkhamtner . Außer Abonnement . Gewöhnliche
Preise . Freitag , den 16 ., Anfang 7 Uhr : „ Komödieder Irrungen " .
3nt Abonnement . Gewöhnliche Preise . Samstag , den 17 ., neu
cinftnbirt : „ Der Meiueidbaiier " . Vroni : Fräulein Boch als Gast .
Im Abonnement . Gewöhnliche Preise . Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 18 . : „ Spielt nicht mit dem Feuer

"
. Vorher : „ Die stille

Wache "
. Im Abonu . Gewöhn !. Preise . Auf . 7 Uhr . Montag , den 19 . .

neu eiuftubirt : „ Der Mcnnonit "
. Reinhold : Herr Hartmann als

Gast . Im Abonnement . Gewöhnliche Preise . Anfang 7 Uhr .
* Gin « Fundgrube interessanter Erinnerungen aus

den Kriegstagen von 1870/71 ist Buschs „ Gras Bismarck und
feine Leute "

( Verlag von Fr . Wilh . Grünow in Leipzig ) . Znden Augusttageu war das Auswärtige Amt in Samt Avold
uatioiiirt . Ans den dortigen Tischgesprächen erzählt Busch
Folgeri des : „ Abends ( am 11 . August ) nach 7 Uhr aßen wir mit
dem Giraten m der an dessen Zimmer anstoßenden kleinen Stube ,deren jyenfter sich auf den mit Blumenbeeten geschmückten schnialen
Hof öffneten . Die Unterhaltmig bei Tische war lebhaft ,doch sprach vorwiegend der Minister . Er hielt einen lieber

'

wll nicht für unmöglich ; denn , wie er sich auf einem
Ausfluge Überzeugt , standen unsere Vorposten mir drei Viertelstunden
Wegs von der Stabt unb sehr weit auseinander . Er hatte
eine Feldwache gefragt , wo die nächste wäre , aber die Leute hatten
es nicht gewußt . Dann erzählte er : „ Bei dem Gauge sah ich , wie
mir Einer auf den Fersen folgte , der eine Axt auf der Schnitte
hatte — ich hielt die Hand am Degen — man weiß nicht , was
unter llmftäiibeii — aber ich wäre wohl eher fertig geworden als er ."
Später bemerkte er , unser HanSwirth habe bei seiner Flucht alle
schränke voll Wäsche zurückgelasien , und fügte hinzu : „ Wenn nach
aus etwa ein Lazareth hierher kommt , wird man die schönen Hemden
jettter Frau zu Charpie und Biuden zerschneiden unb zwar von
»ieaits wegen . Dann aber wird ' s heißen , der Graf Bismarck hat sie
mitgenommen .

" Wir hatten vor uns Cognac , Rothwein und
Mainzer Schaumwein . Jemand sprach vorn Bier und meinte ,
daß uns das fehlen werde . Der Minister erwiderte : „ Das
schadet nichts . Die weite Verbreitung des Bieres ist zu
beklagen . Es macht dumm , faul und impotent . Es ist
Schuld an der demokratischen Kaniiegießerei , zu der sie sich dabei
ziffammensetzen . Ein auter Korubrauntweiu wäre vorzuziehen . "

I möglich war . da er wegen seiner Augen schon lange Jahre wenig
I unb zuletzt so gut wie gar nicht mehr lesen konnte . Windthorst be .
I wohnte nur ein Zimmer , das zugleich hinter einem Vorhang sein
I Bett enthielt . Und hier empfing er Kirchenfürste » , Minister , Ge -
1 sandte , Parlamentarier re . ebenso gut , wie die zahllosen Besucher
I aus allen Stünden , von den obersten bis zu den niedrigsten , die
I ihm irgend ein Anliegen vorzutragen hatten und denen Allen er
I mit gleicher Freundlichkeit und möglichster Bereitwilligkeit zur
I Erfüllung ihrer Bitten entgegenkam . Bei Frau Pilartz ist
I Windthorst auch gestorben , sie und barmherzige Schwestern
I theilten sich mit der bald ans Krankenlager des Vaters geeilten
I Tochter in die Pflege . Das einfache Haus der Alten Jakobstraße
l war in den toenigen Tagen der Krankheit das Ziel zahlreicher
I Besucher auch aus den höchsten Ständen und Regiernngskreiseu ,
I welche sich theilnehmend und gespannt nach dem Befinden der
I Kranken erkundigten . Kaiser Wilhelm II . selbst ließ nicht nur gleich
I am ersten Abend der Krankheit durch einen Adjutanten dort an «
I fragen , sondern fuhr einmal Mittags selbst vor , um sich vom
I Grafen Ballestreiu Bericht erstatten und im Namen bet Kaiserin
I einen Blumenstrauß überreichen zu lassen , da Windthorst Blumen
I ja liebe und es ihm also gewiß Freude mache .

I „

*

* Aedr » den Selbstmord » ine » Kinde » wird aus
I Berlin , 10 . August , berichtet : Mit den Worten : „ Ade , liebe
I Mutter ! " ist gestern im Süden der Stadt ein junges Mädchen
I vor den Augen seiner Mutter in den Tod gegangen . Die
I lll/i =iährige Tochter Selma des Maurers T . in der Mittetl -
I walderstraße trug für einen Bäcker Frühstücksbrod au die
I Kunden aus . Seit dem 1 . August wurde sie in dieser 23c«
I schäftigung durch einen Jungen ersetzt . Zu bett Kunden gehörte
I auch eine Fran , bie mit dem Bäcker wegen Bezahlung in Meinnugs -
I Verschiedenheit gerieth ; der Bäcker wollte noch eine Forderung
| von 4 Mk . Haden , während die Kundin behauptete , diesen Betrag
I an bie kleine T . bezahlt zu haben . Als nun gestern Nachmittag
I Selma das Haus der Eltern verlassen wollte , trat eine Frau , wahr -
I scheinlich die Kundin , auf sie zu unb führte mit ihr ein Gespräch ,I bessei,Inhalt man noch nicht kennt . Selma T . eilte nun die Treppe hinauf ,
I unb alsbald hörte die Mutter zweimal den Rus : „ Ade , liebe Mutter ! "
I Die Stimme ihres Kindes erkennend , stürzte bie Frau auf den Flur
I und sah in dem Fenster ihre Tochter stehen , die sich noch an dem
I Fensterkreuz sesthielt . Kaum hatte bie Mutter den Angstschrei:
I „ Selma !"

anSgestoßeu , als das Kinb ihr nochmals den AoschiedS -
gruß zurief utib auf den Hof hiuabstürzte . Die Mutter eilte hinab

I in bett Hof , wo sie das noch lebende Kind einem Hausbewohner ,der es aufgehoben hatte , abnahm , um in demselben Augenblicke
mit ihm zusammenzubrechen . Ei » Feuerwehrmann trug das schwer »
verletzte Kind in die Wohnung hinauf , wo es in den Annen der
Mutter , bie sich inzwischen wieder erholt hatte , verschied .

| * Dtr Nestor der Ktolzeschen Schule und zugleich einer
der hervorragendsten Vertreter der Stolzeschen Stenographie , Prof .
Dr . Gustav Michaelis , ist am Freitag Vormittag im Alter von
82 Jahren gestorben . Michaelis war ein geborener Magdeburger ,
er ftubirte in Göttingen und Berlin Mathematik unb Naturwifftn -
f(haften , war Gymnasiallehrer in Bielefeld und am Friedrich
Werderfchen Gymnasium in Berlin uub mußte 1846 feinem Berufe
wegen eines Gehörleibens entsagen , das später glücklich gehoben
wurde . Michaelis war einer her ersten Schüler Wilhelm Stolzes
und schon 1848 in derNalioiialversammlung als Stenograph thätig .
Später arbeitete er im Abgeordnetenhause , und im Jahre 1854
wurde er Vorsteher des Stenographischen BüreauS des
Herrenhauses . In diesem Amte blieb er 35 Jahn , bis er 1889 in
bett Ruhestand trat . Bei Begründung der stenographischen Prüfungs¬
kommission im Jahre 1847 wurde Michaelis sofort in diese Körper¬
schaft gewählt . Die von Michaelis 1853 begründete und von ihm
fast allein geschriebene „ Zeitschrift für Stenographie " wurde von
ihrem 11 . Jahrgänge an zu der „ Zeitschrift für Stenographie und
Orthographie " erweitert und bis 1879 fortgeführt . 1851 wurde
Michaelis als Lektor der Stenographie an der Berliner Universität
in eine eigens für ihn begründete Stelle berufen unb las hier
namentlich über Physiologie ber Laute unb Geschichte der Steno¬
graphie . Eine besonbere Thätigkeit entfaltete Michaelis in ber
Übertragung des Stolzeschen Systems auf andere Sprachen .

* Eine Münzensammlung für das Kaiser Wilhelm -Denkmal ,
die in bett Grundstein des Kaiser Wilhelm -Denkmals gelegt werden
wird , bildet eine eigenartige Kollektion , wie sie vorher noch nie zu
einem ähnlichen Zweck zusammengestellt worden ist . Von jeder
unter der Regierung des Königs und Kaisers Wilhelm I . geprägten
Münze ist ein Exemplar beschafft worden . Es befinden sich
darunter sehr seltene Prägungen , die längst außer Kurs
sind , u . A . bas silberne Zwetthalerftück ans bem Krötmngs -
lahr mit dem Doppelbrldintz des Königs uub ber Königin .
Aber auch ber alte „ Silbergroschen

"
, der „ Sechser " unb „ Dreier "

fehlen nicht in der seltenen Sammlung , und ebenso sind alle Gold -
prägungeu vertreten . Sämmtliche Münzen ruhen in Sammetfaffung
auf einer großen Platte , unb zwar so, baß sie die Rückseite und
Vorderseite frei zur Ansicht lassen . Beide Seiten sind mit Glas
überdeckt . Das interessante Stück ist bereits fertig gestellt und be¬
findet sich im Biirean der Reichsbaukommission . Auch die übrigen
Gegenstände , welche in den Grundstein kommen sollen , befiulttn sich
bereits geordnet an der genannten Stelle .

* Von eine » Hochzell mit Kinderulssen erzählen elsässisckte
Blätter . Der Hochzeitsztig war in ber Kirche angelangt . Als der
Geistliche den Ring dcm Bräutigam abforberte , bemerkte dieser zu

großen Anzahl von Aufsehern , Inspektoren re. Nach Fcrtigftellttng
eines zweiten mächtigen Arbeitsranmes wurde die Anzahl der
Arbeiter noch bedeutend vermehrt , sodaß täglich ungefähr 100,000
Wurste fabriztrt wurden . Die Versendung der Wurstmasse an die
Armee erfolgte zum Thetl in Dünnen , theils in Blechbüchsen . Trotz
der bedeuteuben Einrichtungskosten ber Fabrik ( dieselben beliefen
sich auf 36,000 Thaler ) kam bie Portion Wurst nicht höher **' auf
4 © gr . , wahrend sich z. B . die Ernährungsweise im Kriege gegen
Oesterreich auf 7ff , Sgr . pro Portion stellte .
_ .

— MUdthatig « Sammlungen . ES gingen ferner ein :
Bei bem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

" für die Abge¬
brannten in Brotterode von dem „ Wiesbadener Rhein - und
Taunnsklub "

, während des Mittagessens bei Gastwirth Mehrer in
Johannisberg gesammelt , 11 Mk ., für die Witiwe Pfaff in
Bi er stabt bei Henn Pfarrer Jäger daselbst von Lehrer Wüst in
Wiesbaden , Ueberschuß der Kaffe bet einem Ausflug der 1 . Mädchen -
klasse der Mittelschule au der Lehrstraße , 4 Mk ., Verlag des
^ Rheinischen Kurier " weiter 69 Mk . 80 Pf . , I . I . iu D . 1 Mk .
Stammtisch der „ Schlaraffia " in Herders Weinstube in Wiesbaden
15 Mk . 30 Pf ., Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " weiter 15 Mk .
bei Herrn Bürgermeister © e ul berg er in Bierstadt von Wilhelm
schütz in Wiesbaden 10 Mk .
~

— Zn » Kennzeichnung von Betriebsunfällen . Ein
Frankfurter schreiner , Namens Kaul , hatte auf seltsame Art seinen
Tod gefunden . Ein Geselle sah ih » auf cinerHobelbank stehen , kurz
darnach horte der Zeuge einen Fall , blickte sich um uub sah beu
Kaul unter heftigen Schmerzen au der Erde liegen . Nicht lange
darnach starb Kaul . Er hinterließ eine Wittwe und Kinder ,die Netitenausprüche geltend machten . Die Berufsgeuoffeuschast
lehnte jede Entschädigung ab , da Kani augenscheinlich infolge
eine « inneren Leidens plötzlich verstorben sei . Gegen den
ablehnenden Bescheid der Bernfsgeuossenschaft legten die Hinter -
bliebeuen Berufung beim Schiedsgericht in Frankfurt a . M . ein .
Dieses erhob eingehenden Beweis und forderte verschiedene Gttt -
achteit ein . Ein Arzt behauptete , Kaul habe einen Krampfanfall
erlitten , ber btirch ben Genuß von schweren Speisen und Getränken
veranlaßt sei unb beit Tod zur Folge gehabt habe . Zwei andere
Aerzte meinten , eher fei eine plötzliche Bauchfellentzündung oder ein
Krebsgcschwür auzunehmen . Als da « Schiedsgericht die Klage
abgetotefen hatte , wandte sich die Klägeriii an das Reichs -
verstchernngsamt , das nach Eiiiholnug eines weiieren Gnt -
achlens ebenfalls zu Unguuftcn der Klägerin entschied . Rach Ansicht
des ReiehsverstcheruiigSamis , so schreibt man der „ Kl . Pr .

" aus
Berlin , ist Kaul infolge eines Betriebsunfalls nicht verstorben . Kaul
sei Wohl einem Darmbruch oder einer Magenzerreißung zum Opfer
gefallen , bie sich am Ort des Betriebes erreignet habe . Ein Unfall ,
der einen Versicherten zur Zeit und am Orte bes Betriebes
ober bei Gelegenheit ber Vornahme einer Verrichtung für den
Betrieb betreffe , stelle sich aber noch nicht ohne Weiteres als
Betriebsunfall bar . Ein Unfall müsse , nm als Betriebsunfall zu
gelten , in ursächlichen Zusammenhang mit bem Betrieb und dessen
Gefahren gebracht werden köniteu , was aber im vorliegenden Fall
nicht möglich sei .

— Gin groß » » Skandal ist gestern Nachmittag durch einen
Mann , angeblich einen Polen , in ber Lndwigstraße verursacht
worden . Als ein Schutzmann gegen biesen Mann wegen besscii un¬
gebührlichen Betragens eiitschritt , gebärbde sich derselbe nur noch
unbotmäßiger . Es erschienen noch ein zweiter , ein dritter
und ein vierter Schutzmann , aber ber Pole wurde immer
wütheuber , er schlug auf bie Schutzleute ein und konnte
von biesen nur mit Gewalt . gefesselt werden . Um beu
Rasenden bann in das Polizeigefäugiiiß zu verbringen , mußte
eine Droschke reqmnrt werden , in die er getragen wurde .

— B ? irfmark »ufä ! sch »r . Der kürzlich hier verhaftete Bries -
markeiifalscher Meyer , der aber wieder aus der Untersuchungshaft
entlassen war , ist neuerdings bet in Stuttgart verübten Be¬
trügereien nach soeben hier eiugetroffeuer Mittheilimg dorten ver¬
haftet worben .

— gnt Briefmarkensammler . Italien wirb , wie die
zNene Züricher Zeitung " meldet , anläßlich des 25 . Jahrestages ber
Befreiung Roms , der sogenannten silbernen Hochzeit Italiens mit
semer natürlichen Hauptstadt (20 . September ) , eine besondere Post¬
karte anSgtben . Das Posteumiuisterium hat dieser Tage die be -
zügliche Zeichnung erhalten Die Adießseite ist mit bildlichem
Schmuck versehen ; unter einem antiken römischen Triniuphbogen
fitzt die mit Schild und Lanze ausgerüstete Noma . Ter Bogen
ruht auf zwei Stufen , von denen die eine die Inschrift trägt :
„ A Roma ci siamo e ci resteremo “ ( in Nom find wir itttii uub
werben auch bleiben ) unb die andere die Jiifchrist : „Roma intangibilo “

Uom unantastbar ) . Es sind die ? die bekannten Aussprüche von
König Viktor Emanuel beziehungsweise König Hiimdert . Liiiks
befindet sich ein Medaillon mit dcm Bildniß von Viktor Eiuanuc !
und rechts als das Gegenstück das de? heutigen Herrscherpaares .

— Unfall . Gestern ist in der Dampsschreiuerei der Herren
Gebr . Neugebauer hier der SchreinergeseUe Wilhelmi ans Wehen
durch das Messer einer Fräsmaschine an der rechten Hand derart
verletzt worden , daß er in das St . Josefs -Hospital verbracht werden
mußte . Der Daumen ist fast ganz abgeschnitten unb wird wahr -
schnnlich amputirt werden müssen .

— Entzogen wurde durch Urtheil des Bezirksausschusses hier -
telbst das der Hebamme Marie Dörr , geb . Buhl , seiner Zeit er «
theitte Prüsnngs - Zeugniß . Hiernach ist die p . Torr zur AuSübutig
des Hebammen -GewerbeS nicht mehr befugt .
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als beste Rasirseife

da

Die hr « tig < Margen - A « sgabrn >ttfatzt39 Kelten
nnb „ Ueeloosnngsliste "

Kr . 4 .

Marktberichte .
* Frankfurt , 12 . August . Der heutige V i e h m a r k t mar mit

419 Ochsen , 41 Bullen , 569 Kühen , Rindern und Stieren ,
402 Kälbern , 193 Hammeln , — Schaflämmer , — Ziegenlämmern ,
838 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 70 — 73 Mk ., 2 . Qualität 64 — 68 Mk ., Bullen
1 . Qualität 60 — 62 Mk . , 2 . Qualität 56 - 58 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 64 — 66 Mk ., 2 . Qualität 56 bis
60 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
75 — 80 Pf . , 2 . Qualität 68 — 72Pf ., Hämniel 1 . Qualität 62 — 64 Pf -
2 . Qualität 58 — 60Pf . Schweine 1 . Qualität 54 — 55 Pf ., 2 . Qualitä ,
52 — 53 Pf . Alles per Kilo Schlachtgewicht .

Geschäftliches .
Leute , welche die empfindlichste Haut besitzen und deßhalb in

der Auswahl ihrer Seifen stet « die größte Vorsicht beobachten , be¬
zeichnen heute die Patcut - Mhr rholin - Sei fe

sie eine ganz eigenartige Schaumbildung , sowie die Eigenschaft
besitzt , ein sammctartigcs Gefühl auf der Haut zu erzeugen und
sie geschmeidig , elastisch und zart macht . Dabei ist der Preis ein
weitaus billigerer als derjenige der ausländischen Rasirseife » . Die
PatenttMyrrholin - Seife ist in allen guten Parfümerie - nnd Droguen -
Geschästen , sowie in den Apotheken rc . i 50 Pf . erhältlich und muß
jedes Stück die Patcnt - Nunimcr 63592 tragen . ( Man .- No . 200 ) F10

keinem nicht geringen Schrecken , daß der magische Reif durch ein Loch
in der Hosentasche geschlüpft war und sich bis in den Stiefel hinuuter
gearbeitet hatte . Er theilte das Ereigniß flüsternd dem Geistlichen mit ,
worauf dieser entgegnete : „ Versuchen Sie ihn auf irgend welche Art
herauf zu bringen , aber rasch .

" — „ Ich will 's versuchen, " ächzte der
Arme und setzte einen Fuß auf die Altarstufen , zog ein Bein in die
Höhe und begann krampfhaft mit dem Zeigefinger nach dem Ringe
zu fischen . „ Ich — kann en net bekomme "

, stöhnte der arme
Bräutigam in Todesängsten . — „ Esel , setz' Di ' anne und zieh ' de
Steffel üs !" rief der dänebeustehende Schwiegerpapa . Da nichts
Anderes übrig blieb , setzte sich der arme Dulder auf die Altarstufen
» nd begann an seinem Stiesel zu zerren . Inzwischen verbreiteten

S
"

h unter den im GotteShaufe Anwesenden allerlei Gerüchte . Unter
ndcrem meinten Viele : „ Der well , glaub i , d ' Hühneraugen üs -

ichniede dort vorne . " Als der Stiefel endlich herunter und der
King gefunden war , bemühte der Arme sich, aber ohne Erfolg , ein
großes Loch in der Ferse seines Strumpfes zu verbergen , worauf
der dies wahrnehmende Schwiegervater grimmig äußerte : „ Do
efch' s awer höchste Zitt , daß Dü hirotfch , mein Lewer !" — „ Stille ,
stille , Papa,

" murmelte der Verschämte , „ es Word schun g
' stopst

wäre , for was hält ' t denn fönscht Euri Tochter g ' hirot ? "

* Unfreiwillige Komik . Aus Schulaufsätzen sendet der
, Ostd . Volksztg . " ein Lehrer folgende Auszüge : „ Das Schaf .
Wenn man dasselbe streicht , giebt es einen sausten Ton von sich ,
weil es so sauft ist . Ma » benutzt es zu Violinlaiten , denn das
Schaf ist sehr geduldig . Mau kann es daher schlachten . Auch kann
man das Fell benutzen . Dasselbe bat vier Beine , meldje unter dem
Bauch sind , zwei sind am Kopf und zwei am Schwanz ." — „ Der
Fluß . Der Fluß ergießt sein Waffer in den Ocean . Obgleich er
dort nicht seinen Namen behält , so vereinigt sich sein Wasser mit dem
Wasser des Oceans . So wie der Fluß seinen Lauf beendet , so be¬
endet auch der Mensch seinen Lebenslauf . Ein jeder Mensch muß
feinem Leben ein Ende machen , denn es heißt : Alle Menschen
muffen sterben . "

Aus Kader « und Sommerfrischen .

 Gms , 11 . August . Die Gesammtsrequenz unseres Bades
Ist heute auf 16,743 Personen , 8505 Kurgäste und 8238 Passanten ,
gestiegen , nachdem in der verflossenen Woche wieder 1434 Personen ,
653 Kurgäste und 781 Paffanten , hier eintrafen . Unter Ersteren
befinden sich u . A . Herr Generalmajor v . Colomb aus Darmstadt ,
der in der Villa „ Reale "

abstieg , Reichstagsabgeordiieter
vr . Lingens aus Aachen und Prof . Dr . PetreScu ans Bukarest ,
der Generalstabsarzt der rumänischen Armee . — Dem hiesigen
König ! . Badc - Kommiffar , Herrn Oberst a . D . v . Will ich , ist das
Schwarzburgische Ehrenkreuz 1 . Klasse verliehen morden .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Efsecteu - Societät

vom 12 . August , Abends 5V » Uhr . — Credit -Aktien 3333/s , Dis¬
konto - Comiuaudit 220 ' /» , Staatsbahu 344 ' / - , Lombarden
95 ^ 4, Gotthardbahn -Actien 184 .50 , Schweizer Central 146 .90 ,
Schweizer Nordost 143 . 10 , Schweizer Union 100 .20 , Laurahütte -
21dien — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener 159 .80 , Italiener 89 .60 , Dresdener Bank 166 .— ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— ,
3 ’ /. Mexikaner — , 6 °/ .> Mexikaner 91 .60 , Hessische LudwigS -
bahn — , Russische Noten 219 .70 , Türkenloose — . Tendenz : still ,
für Kredit und Staatsbahn matt .

Handel .
* Der diesjährige Deutsche Meinbau - Kongfeh in

Neustadt a . d . Haardt wird im dortigen Saalban vom 25 . bis
28 . August I . Z . abgehalten . Mit dem Kongresse ist eine bis zum
B. September dauernde Ausstellung von Geräthen und Bedarss -
gegenftänben für Weinbau . Weinbehandluug und Kcllerwirthschast ver¬
bunden , zu der zahlreiche Llnmeldnngen eingiugen . Ferner wird eine
Probe von Pfälzer Weinen sowie von Deutschen Schaunnveineu statt -

fiuden . Die drei Kongreßsitzungen finden am 25 ., 26 . und 27 . August
statte ; es werden ferner am 26 . ein Ausflug an die obere , am 27 . ein
solcher an die mittlere Haardt unternommen . Ein Kellerfest in den
ausgedehnten Räumen der Firma R . und W . Mancher , sowie eine
Villen - und Höhenbeleuchtnng sind weiter im Programm vor -
gesehen . Die Berathuiigsgegenstände umsaffen für Weinbau , Wein -
behandlung und Weinverwerthung überaus wichtige Fragen ,
und zwar : Neuere Beobachtungen über die Bekämpfung der
Blattfallkrankheit des Weinstockes — Welche Schlüsse gestatten die
in Oesterreich und Ungarn bei Bekämpsung der Reblaus gemachten
Erfahrungen für Deutschland ? — lieber den Einfluß der letzten
Wiuterkülte auf den Weinstock und die hiergegen zu treffenden
Mittel — Weitere Erfahrungen über die Schweselkohleustoff-
behandlung der Weinberge — Das Degorgiren der Schaumweine
nach dem Walfardschen Verfahren und deffen Anwendimg für
Flaschcuweiue — Die Deutschen Ausleseweine — Die Ursachen des
KrankwerdeilS der Weine — Ueber die Bereitung der Rothweine —
Neuere Erfahrungen bei Anwendung der Reinheseu in der Wcin -
bcreitung — Die Eisenbahnfrachtsätze für Weine in Deutschland
— Die Aufgaben der Weinaualhse für Produktion und Handel .
Als Referenten hierüber find als bewährte Fachmänner Professor
Dr . M . Barth - Rufach , Generalsekretär H . W . Dahlen -WieSbaden ,
Professor Dr . A . Koch -Oppenheim , Dr . P . Kulisch -Geisenheim ,
Dr . W . Möslinger -Neustadt a . H ., Professor Dr . H . Müller ,
Thurgau -WädenSweil , Geh . Hofrath Dr . Neßler -Karlsruhe , Guts¬
besitzer O . Sartorius - Mußbach , Stadtrath Weckler - Reutlmgeu und
Dr . I . Wortmann -Geiseuheim gewonnen . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß dieser Weinbaiikougreß in jener gastlichen Stadt der
herrlicher , Rheinpfalz , welcher seiner Zahl nach der 14 . Deutsche ist ,
sich den gelungensten der seitherigen aiireihen wird .

Lemgo in Lippe , 3 . Juli . Die seit 4 Jahren hier bestehende
Bauschule ist seit dem 1. April d . I . in ein Technikum verwandelt ,
welches außer der Bauschule noch eine Steinmetz - , Tischler -,
Schlosser -, Landbau -, Ziegler - und Heizer -Fachschule enthält . In
der Bauschule sowohl wie in der Steinmetz -, Tischler - » nd Schloffer -
schule werden die Schüler zu tüchtigen Gewerksmeistern , Geschäfts¬
führern , Technikern ausgebildet . Die Landbau -Fachschule ist für
diejenigen jungen Leute eingerichtet , denen die Mittel zum
vollen Besuch einer Bauschule fehlen und deiiru sie in einem ab¬
gekürzten Verfahren in 2 Semestern alle diejenigen Kenntnisse
bietet , die zur Ausübnug eines das durchschnittliche Maß nicht über¬
schreitenden Geschäftsbetriebs auf dem Laude erforderlich sind.
Diese Abtheilung kann auch mit Vortheil von jungen Leuten besucht
werden , die stets auf dem Lande bleiben und daselbst ihr Gewerbe
betreiben wollen . Mit geringen Abweichungen dient dieselbe auch
zur Ausbildung von Werkmeister » und Polieren . Die Ziegler -Fachschule
soll dem Zieglergewerbe dienen , in derselben können Ziegelmeister
und Ziegeleibesitzer sich diejeuigen Kenntnisse aueignen , die von
denselben von der heutigen Produktionsweise verlangt werden .
In der Heizer - Fachschule werden Keffelheizer und Mafchiilenwärter
praktisch und theoretisch ausgebildet . In allen Abtheilunaen finden
Abgangs - bezw . Reifeprüfungen statt , die in der Heizer -Fachschule
von einem technischen Beamten des „ Vereins zur Ueberwachnng der
Dampfkessel " in Hannover , in den übrigen von einem höhere » Bau -
beamten geleitet werden . Alles Nähere besagen die Programme , die
kostenfrei von der Direktion zugesandt werden . Lemgo bietet bei
billigem Lebensunterhalte wenig Zerstreuimgen , durch welche die
Schüler leicht vom Studium abgehalten werde » .

Das Feuilleton der Morgen - Ausgab ,
enthalt heute tu der

1 . Beilage : Zn £ u $) um die Welt . Reisebriefe aus Persien
von K . v . 8teugarte » . ( 10 . Fortsetzung .)

3 . Keilage : Da » Mnstkantendorf El , a . d . ® lb . Von
Herman n Becker .

5 . Beilage : Großstädtisches Elend .

Dtscb . Keichs -A . X

Pr . cons . St .- Aul . »

Am . Eisen !». - Ho uds .

37 »

Unverzinsliche per Stück .

42 .
14 .

Nürnb . . Pfdbr . »

4 . B . Hyp .- u . W .- B . »

Kurze Sicht .

tiold a . Papiergeld .

6 . loten

4 .

i. Verzinst , in Procenten .
4 .
4 .

5 .
5 .
5 .

9 .
»5 .

10150
101 .90

98 90
98 90
95 .40

282 .
24 .

24 .40
18 .25

103 .50
101 .45
102 .70
101 .80
103 .30
105 .50
101 .50

145 .94?
156 .45
118 .35

95 .
102 .95

85 .20
4180
27 .10
94 .40
99 .50
99 .80

100 .40
89 .50

88 .80
101 .95
102 .90

104 .80
106 .65
105 .
106 .15

98 .70
10615

99 .80
104 .95
105 .75
105 .05
107 .60

67 .70
71 .40
71 .70
7090
70 .40
65 .50
65 .70

104 .70
100 .

85 .

4 .15
81 .

168 .50

4 . .
B' /s

38 .
100 .

89 .90
89 .70

104 .75
101 .20
101 .

98 .80
106 .50

33 30

Pomru . H .- A .- B . »
Pommer . A .- B . »
Pr . tid .- Cr .A . - ti . »

8230
87 .50
57 .65

Zf .
4 . .
4 . .
4 *
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .

6 . .
3 . .
6 .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

Amerik .
Franzos .
Oesterr .

105 .40
101 .10
100 .15
101 .50
101 .20
101 .70
101 .20
101 .60
101 .60

66 .50

117 .
106 .40
142 .30

42 .40
141 .70
145 .
133 .
130 .20

9820
43 .15

48 .45
27 .10

108 .10
61 .20
29 .50

» ult . »
» fl .500 »
> S . 100

*4 »
*3 .

» Hyp .- Crd . - V . »
Ldw .Crdbk . Fkf . »
Hyp .- Bk .LHb . »

Wechsel .
.Amsterdam

93 .85
97 .50
90 .50

103 .30
103 .45

92 .
102 .85
101 .60
103 .60
102 .60

95 .20
67 .20

103 .

Zf .
4 . .
37 »

168 .60
81 .
76 .95
20 .45
80 .95
80 .90

168 .40

Antwerpen - Brüssel .
Italien ..... . . . .
London ........
Paria ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

ft

Frkf . Hypb .b .l88ö »
• » v . 1886/90 »

Fkf .Hyp . S . XIV »

Holland . Ohl . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »
* » kleine »

S ' /s
8 . .

Bad . St .- Obl . »
» » vj .886 »

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dchaehn . Cours .
Ültimo - flotir . erster Cours .

*4 .
1' 1 >

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische ObL »
Sächsische Rte . »
Wrttb . ObL 75 -80 »

» » 81 -83 »
» » 85 - 87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

ßchwed . Obi . »

8 ‘/i

R
L .
3. .
k .
L .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Ptd . LTh .100

» » H . » 100
Holl . Conun . fl. 100
K51n -Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein . Pr -PLTh .100
Oest .v .1854 5.6 .250

» » 1860 » 500
Oldenb urger Th .40
Stuhl w -R - Gr «100
Türk .Fr400 ( i .C.76 )

37 »
4 . .
4 ‘/i
4. .
4 . .
3l,i
4 . .

342 .
27 .

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
31/ »
3 */2
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •
4 . .
5 . .
41/ .
5 . .

3 */ »
4 . .
37 »
4 . .
4 . .

» » » ult . »
» Fund . » .88 A
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Litß »
» » » C »
» » » v »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .

Schweiz . Eidg -89 Fr .
Griech . G .- A . v .90j £

Atlant & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr . 1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .LM . 1921

do . HI » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .Rw - Nav . 1925
Oreg .- Call . M . 1927
Missouri Cons . 193 )
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927

Sardin . See und . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan -Kosl . X
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische X
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuch &teler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th . 10
Ung . StaatsS . fl .100
Venetianer Le . 30

Zf . Staatspapiere .
105 .70
104 .65
100 .15
105 .35
104 .55
100 .15
105 .30

551 .0
7410

108 .50
106 .80
104 .40
106 .40

89 .85
116 .40
112 .90

95 .
103 .65
112 .65

86 .10
94 .40

105 .20
124 .

67 .80
116 .
11460

70 .50
41 .
95 .50
85 .40
99 .60

111 .70
108 .95

46 .65

16 .25
4. 17
9 .58

20 .38

4 . .
5 . .
5 . .
5. .
5. .
L .
L .

bi
4 . .
6 . .
6 . .
4 . .

5 . .
8 */ .
3 ' / '
3 . .
3Vi
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 */»
♦3

25 .65
103 .75
103 .65
103 .65
103 .65

». .
A. ,
3. .
4 . .
4 . .

89 .80
53 .35

103 95
103 .95

85 .45
85 .30

101 .50
101 .40
101 .60
101 .30
101 .80
101 .80
102 .40
102 .40
104 .75
101 .60
102 .30
103 .40
101 . 10
104 .40
100 .25
102 .40
104 .60
101 .50
102 . 15
102 .30

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »

» Siib .-Rte . Juli »

w > » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» > » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» iiuss . Schuld £
» St .- Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »

, » » .1893 »

» » am .1891 »
> » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .t . 1880 Rbl .
» Eisb .AJ -11 »

» Inn . A . v . 87 »
» Su -R .v .1894 »

Serb . amor . G .-R . £

» Tabak -Rente
» SL -E .- ObLA Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .

> kl . »
Türk . Egypt - Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

Pfaadbriefe
Bayr . Vrb . Mnch . X

4. .
3 " .
3 */t
3 7 »
3 */ •
3Vs
4 . .
4 . .
3 */•
4 . .
4 . .
4 . .

Coureberieht des
„

Wiesbadener Tagblatt “
vom 12 . 1895 ,

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichcn Börscn - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Dii

L .
l8Mi

20 - Franken - Stüoke
Dollars in Gold
Dukaten .....
Engi . Sovereigns
Russ . Imperials

Meining .Hyp -B . »
» H . -B . unk . 1900
» » X

Nass .LdbkJjit . ti »
» JFHKL »
» Lik . M »
» » N »

Pfälz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

4 . . D . Eff . u . Wehs .- Bk . 120 .10
4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 127 .
5 . . Banque Ottomane 145 .70

Zf . EisenEiahn - Actien .
4 . . Hess .Ludw .-Bahn 119 .10
4 . . Ludwigch .-Bexb . 241 .65
4 . . Lübeck -Buchen . 155 .90
4 . . Marienb .-Mlawka 88 .46
4 ' / , Pfalz . Maxbahn 154 20
4 . . » Nordbahn 125 .45
4 . . Werrabahn —
6 . . Ver .Arad . Csa .S . W . 101 .
0 . . Böhm . Nord » —
b . . » West » —-
5 . . Buschtherad . B . » —
4 . . Czakath - A gram » 68 75
5 . . » Pr .- Act . » 223 .12
4 . . Dux -Bodenb . ult . —
5 . . G raz - Koflacb ult . 238 37
4 . . Lemberg - Czern . » 274 .
5 . . Oest . -Ung .St .- B . » 218 .
5 . . » Local .-B . » —
Ö. . » Siidbahn » 95 .87
5. . » Nord west » 247 .75
0 . . » » Lit . B » 252 .
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 122 .
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 80 .25
4. . ILaab - Oedenb . » 97 .50
4 7 » Reichenb - Pard . » 189 .25

4. . Gotthard -Bahn » 184 .90
4 */s Jura -SimpL Pr .- A . —
4 . . » St .-A . gar . 103 .80
4 . . Schweiz . Central 146 .80
4 . . » Nordost 143 50
4 Verein . Schweizb . 100 .

94 .504. . Ital . Mittelmeer
4 . . » Meridionales 129 .20
4 . . Westsiciliancr 64 .
4 . . Luxemb . Pr .- Henri 83 .
Zf .
4 . . Accunuilalf Hagen 167 .
4 . . Aiigem . Elekt .- G . 234 .
4 . . A nglo - Ct .- Guano 127 .
5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 400 .50
5. . » Zuckerf . Wagh . 62 .75
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 130 .50
5 . . . Pr .- A . 138 .50
4 . . Brauerei Dinding 228 .50
4. . » Duisburg 96 .
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 179 .50
4 . . » z . Essighaus 86 .80
4 . . » Kalk (v . Bardh . ) 125 .50
4 . . » Kempff 147 .
4 . . » Mainzer Act . 205 .
4 . . » Park Zweibr . 115 .80
4. . » Stern , Oberrad 193 .
4 . . » Storch , Speyer 138 .50
4 . . » xer . Gräff & Sgr . 95 . 10
4 . . » Werger 73 .40
4 . . Brauhaus Nürnb . 107 .25
4. . Cementw . Heidelb . 141 .
5 . . Chem . Fbr . Griesh . 270 .10
4 . . » Goldenbg . 151 .
4 . . » Weiler ACo . 232 .80
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 92 .80
5 . . D .Gld .- u .Silb .-Sch , 307 .
5 . . D . Verlagsanstalt 170 .10
4 . . Elect . A . Schuckert 221 .
0 . . Farbwerke Höchst 423 .50
5 . . Filztabrik Fulda 165 .
4 . . Frankt . Baubank 113 .30
4 . . » Hotel 89 .50
5 . . » Trambahn 284 .
4 . J Gelsenk . Gussst . 8L

4 . . GJasindustr . Siem . 192 .
4 . . Grazer Trambahn 144 .
4 . . Int .B .-u .E .-B . St - A . 169 .80
6 . . » » » » Pr .-A . 178 .50
5 . . » Elektr . G . Wien 139 .
5 . . Kölner Strassenb . 210 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 133 .80
4. Mehl - u . Brodf . Ha . 83 .80
5 . . Nied . Leder f. Spier 185 .80
4 . . Nordd . Lloyd 105 .75
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 114 .70
5 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .70
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 62 .
4 . . Vor . Brl .-Fft . Gum . 140 .30
4. . » D . Oelfabriken 101 .40
5 . . » Schuhst . Fulda 157 .50
4 . . Verlag Richter 41 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 81 .
4 . . Westd . Jute - Spinn . 132 .40
4. . Zellstoflfb . Waldh . 212 .50
4 . . Zellstoff Dresden 60 .60

Zf . Herenerks - Jctien .
4 . . Bochum .Gussstahl . 160 .10
4 . . Concordia , Bgb .-G . 131 .
4 . . Courl Bergw .-A .-G . 110 .75
6 . . Dort . U . l ’r . A .Lt .A . 68 25
4 . . Gelsenkirch . ult . 175 .50
4 . . Harpener Bergbau 159 20
4. . Bibern .- Bergw .- G . 164 .50
4 . . Hugo b . Buer L W . ——
4 . . Kaliw . Aschersieb . 157 .50

» W esteregeln 168 .♦ Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 34 .70
4 . . Massen , Bgb .- Oes . 83 .50
5 . . Oest . Alpine Mont . 80 .
4 . . Riebeck . Montan 174 .70
4. . V er .Kon . & Laurah . 139 .70

Zf . • • rior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » 111 .40
4 . . » Silber fl .
4 . . Böhm . Nord Gld . X 103 .40
4. . » West Slb . fl. 85 .20
4. . » » Gold .kt —
4. . Elisabeth stpfl . » 100 .65
4 . . » stfr . » 103 . 25
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 85 .40
4 . . GaLC .-Ldw . 1890 » 84 .25
4 . . Oest .Localb .Gld .J4 102 .65
0 . . » Nordwest * 116 .30
D. . » Lit . A , Silb . fl. 94 .20
d . . » » B , » » 63 .80
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 111 .80
4 . . » » » . X 102 40
3. . » » » » Fr 72 .50
3 . . » » » 1871 » » 72 .30
5 . . » üng . Stab . G . fl. 118 .80
4. . » » » » X 104 .70
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 95 .20
3 . . » » 9 » » 92 .90
3 . . » » v . 1885 » 92 .20
3 . . » » Erg .-N . » 93 .10
5 . . Prag -Dux . tiold X 114 .40
4 . . » » » > 101 .40
3 . . Raab - Oedb . » » 85 .20
4 . . Rudolf Silber fl. 84 .70
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) X 103 .65
5 . . Ung . Galizische fl. 92 .70

3 . . Ital . gar . E .- B . Er . 54 .80
3 5480
4 .

'
. » Mittelmeer » 95 .55

3 . . Livoraeser » 57 .95

4 ' / , Ung . Eis .-Al . Gld . fl . 105 .30
4 ’/a » » » Silb . » 87 .80
4 . . > St .-Rte .Kron . » 99 .65
4 */i » Inv .-Al . v . 88 » 105 .20
4 . . » Grundcntl . » 83 .20

59 .30*5 . Argont . v . Ioo7 res
4 ' / - » v .88 innere » 49 .40
4 *’

s » v .88 äuss . £ 52 .25
4 ' / - Cliileu . Gld .-Anl . M 99 .
57 » Chin . Staats -Anl . » 106 .90
4 . . Un Egypt .-A . cpt . £ 105 .25
4 . . » » » ult . » . —
3 */. Priv . Egypt .-Anl . » 102 .20
6 . . Mcxik . St .-Anl . X ——
6 . . » » 2040r » 91 .60
6 . . » » 408r » 91 .60
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 78 .80
5 . . » » 408r * 78 .80
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .60
Zf . Stadt . Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . R X 103 .75
3 ' / .
30 ,

» N & Q » 102 .85
102 .85» 8 >

3 ' /, » T . v . 91 » 102 .80
3V2 Darmstadt » 102 .35
4 . . Heidelberg v .1890 » —
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .70
3 *', Mainz 86 u . 88 » 102 .
3 */ . Mannheim T. 1888 » 102 90
37 » Wiesbaden » 101 .95
37 » » 1887 » 102 .80
4 . . » » —

47 » Bukarest » 94 .50
5 . . » 1888 » 100 .10
4 . . Lissabon 2000r » 72 .60
4 . . » 400r » —
5 . . Neapel St . gar . Le . 79 .20
4 . . Rom Ser . H -Vni » 88 .
3 - , Zürich 1889 Fr . 102 .
♦5 . Pr . Buenos -Air . X 35 .70
47 « Stadt Buenos -Air £ 79 .50
Zf . Bank - Aetiea ,
37 « Dtsche Reichsbank 161 .40
4 . . Frankfurter Bank 180 .
4 . . Amsterdamer Bank 172 .90
4 . .

' indische Bank 115 .40
4. . Bert . Handelsg . ult 159 .50
4 . .
4 . .

158
Deutsche Bank » 195 .80

4 . . D .Genoss .-Bank » 120 .90
4 . . » Vereinsbank 123 .
4 . . Discont .- Comm . > 220 .50
4 . . Dresdner Lank
4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 175 .
4 . . * Hyp .- Cr .-Ver . 136 .50
4. . Mitteid . Creditbk . 111 .70
4. . Nat .-Bk . t Dtschl . 145 .50
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 214 .
4 . . Pfälzische Bank 14U .8O
4. . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 136 .
4 . . » Hyp .-Bank 179 .35
4 . . Schaaffhaus . B .-V . 142 .30
4. . Süddeutsche Bank 105 .05
4. . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 178 .65
4. . Württ Vereinsbk . 147 .45
5 . . Oesterr .-Ung . Bank 903 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 232 .75
5 . . » Creditansr . 336 .
5 . .
5 . .

Ungar . Creditbk . 409 .
» Esk . u . W .-B . 156 .

5 . .
5 . .

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein 142 .

124 .4 . e AUg . Els . Bkges .

4 . . Pr .Ceutr .-B .- Cr . X
37i » » » »
3 ' 1, > Comm .-Oblig . >
4 . . » Hyp .-B .div .är .»
3i/a
4 . . Rhein .Hyp .-Bk . »
3 ' /i » » > »
4 . . Süd .B .-Cd .Mnch .»
31/ « > > } —
5 . . Ital . AUg . [mm . Le
4 . . » » v . 1887 »
4 . . » Nationalbk . »
4 . . Oest -B .- Crd .-B . X
47 « Russ . Bod .-Crd . Rl .
4 . . 8chwod .R -H - B .34
37 . » » >
5 . . Serb .8tB .- C .- A .Fr .

Anlehenalooee .
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